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Schwimmbad Fohrbach Neue Wandgestaltung beim Kleinkinderbassin

Wand zu neuem Leben erweckt
Seit Anfang dieses Jahres ver-
gnügen sich im Hallenbad
Fohrbach bunte Fische in ei-
ner farbenfrohen Unterwas-
serwelt.

Sabine Linder-Binswanger

Vom 15. Dezember bis 1. Januar wa-
ren die Türen zum Schwimmbad Fohr-
bach wegen den jährlichen Unterhalts-,
Revisions- und Reinigungsarbeiten ge-
schlossen. In dieser Zeit wurde aber
nicht nur geputzt und geflickt – es zo-
gen auch bunte Fische ein. Nein, diese
schwimmen jetzt nicht im Wasser-

becken, sondern vergnügen sich an der
Wand beim Kleinkinderbassin. Wo bis
anhin grosse Fischmäuler die runden
Lüftungsrohre kaschierten und quasi
zum Leben erweckten, wachsen jetzt
bunte Unterwasserpflanzen oder die
Lüftungsschlitze werden vom blauen
Meerwasser umspült.

Keine Comicfiguren
Realisiert hat die bunte Unterwasser-

welt der Zolliker Dekorationsmaler und
Künstler Bernhard Winkler. Mit Malerei-
Airbrush-Technik hat er die Wand zum
Leben erweckt. Dank den Sonnenstrah-

len, die das türkisfarbene Wasser durch-
fluten, ist die vormals dunkle Ecke er-
hellt. Gegen den Schwimmbereich hin
öffnet sich das Bild – es hat praktisch
keine Pflanzen mehr, sondern nur noch
Fische und Sand. Wie kam der Künstler
auf die Idee dieser Unterwasserwelt?
«Weil ich oft mit meiner kleinen Tochter
hier bin, fragte ich die Gemeinde an, ob
ich die Wand nicht neu gestalten dürfe.
Im zweiten Anlauf im vergangenen Jahr
konnte ich die Verantwortlichen über-
zeugen», erklärte Winkler gegenüber
dem «Zolliker Boten». Ursprünglich
wollte er im Wasser Nemo und seine

Freunde aufleben lassen. «Doch von der
Gemeinde kam der Wunsch, dass ich
keine Comicfiguren verwenden soll.»
Zwar schwimmen auch jetzt Clown-
fische auf der Wand, aber sie sind sehr
realitätsnah nachempfunden.

In nur sieben Arbeitstagen hat Wink-
ler den Kleinkinderbereich in eine zau-
berhafte Unterwasserwelt verwandelt.
Etwas länger dauerten die jährlichen
Unterhalts- und Reinigungsarbeiten.
Während gut zwei Wochen waren die
Türen geschlossen – seit dem 2. Januar
ist das Fohrbach wieder zu den norma-
len Zeiten geöffnet.

Der Zolliker Bernhard Winkler hat die Wand mittels der Malerei-Airbrush-Technik in eine buntere Unterwasserwelt verzau-
bert. (Sabine Linder-Binswanger)

Winkler –
ein Künstler

Der Zolliker Bernhard Winkler hat
eine Lehre als Maler absolviert. Seit
20 Jahren ist er Dekorationsmaler –
und Künstler. In seinem Atelier in Fäl-
landen entstehen die Kunstwerke.
Während er als Künstler sich selber
sein kann, erfüllt er als Dekorations-
maler die Wünsche der Kundinnen
und Kunden. Egal, ob man sein Bade-
zimmer in eine Unterwasserwelt ver-
zaubern oder das Treppenhaus in Gra-
nit erstrahlen lassen will – Malerei,
Airbrush und andere Techniken er-
möglichen eine Vielfalt in der Gestal-
tung. Illusionsmalerei, Modern Art
oder grafische Motive werden direkt
auf die Wand oder den Stoff gemalt
und tapeziert – egal wie gross. (sb)

Malerei-airbrush, Bernhard Winkler, Indus-
triestrasse 20, Fällenden. Infos unter
www.malerei-airbrush.ch.

Bei Ekzemen, Neurodermitis,
Akne, Psoriasis und anderen
chronischen Hautkrankhei-
ten unterstützt die richtige
Hautpflege die Therapie und
beugt akuten Krankheits-
schüben vor.

Die richtige und regelmässige Haut-
pflege ist ein äusserst wichtiger Pfeiler
in der Therapie von chronischen Haut-
krankheiten. Während die Haut von Pa-
tienten mit Akne eine befeuchtende,
aber fettarme Pflege braucht, ist eine
reichliche Rückfettung bei Neurodermi-
tis und anderen chronischen Ekzemen
das A und O.

Die Medinform-Hautapotheke am
Kreuzplatz bietet im Januar und Feb-
ruar Spezialberatungen zur Hautpflege
bei chronischen Hautkrankheiten an.

Mit den Beratungswochen «Hautpflege
bei chronischen Hautkrankheiten» will
die Apotheke Betroffene unterstützen,
damit sie sich möglichst wohl in ihrer
Haut fühlen. In der Medinform-Haut-
apotheke am Kreuzplatz finden Betrof-
fene für jede Hautkrankheit eine grosse
Auswahl an hochwertigen medizini-
schen und kosmetischen Pflegeproduk-
ten. An der beliebten «Tester-Bar» kann
man die Produkte vor Ort ausprobieren
und sich beraten lassen. Das umfassend
im Bereich Hautkrankheiten ausgebilde-
te Team der Apotheke am Kreuzplatz
berät Hautpatientinnen und -patienten
und sucht für jeden die optimale und in-
dividuell angepasste Lösung. In schwe-
ren Fällen kann ein Hautarzt empfohlen
werden, der ebenfalls dem Medinform-
Hautnetzwerk angehört. In diesem
Netzwerk findet ein enger Austausch
zwischen den Apotheken und Ärzten
statt, wozu auch regelmässige Weiter-
bildungen gehören. (pr)

Gesundheit Chronische Hautkrankheiten

Gut gepflegt ist halb gewonnen

Das Team der Medinform-Hautapotheke am Kreuzplatz bietet momentan Spezi-
alberatungen zur Hautpflege bei chronischen Hautkrankheiten an. (zvg)

Ab sofort kann der Gemeinde-
saal über das Internet gemie-
tet werden.

Diese neue Dienstleistung für die
Miete des Gemeindesaales erleichtert
die Organisation von Veranstaltungen
und Feiern. Private oder Vereine können
jederzeit direkt abklären, ob der Ge-
meindesaal an einem bestimmten Da-
tum noch frei ist und die gewünschte
Reservation vornehmen. Auf der Start-
seite der Gemeinde-Homepage www.
zollikon.ch ist die Rubrik Gemeindesaal
aufgeführt. Schon beim nächsten Klick
können die verschiedenen Räume und
die dazugehörige Infrastruktur gebucht
werden. Selbstverständlich kann die Re-
servation jedoch auch weiterhin telefo-
nisch vorgenommen werden. Neu wer-
den die Anfragen direkt vom Betriebs-
leiter Michael Guggenbühl oder seinem
Stellvertreter Jürg Zubler unter der
Nummer 044 391 62 26 beantwortet.

Mit seinem breiten beruflichen Wer-
degang ist Michael Guggenbühl für die
vielfältigen Aufgaben im Zolliker Ge-
meindesaal bestens qualifiziert. Nach
seiner Berufslehre als FEAM arbeitete er
als Tonoperateur beim Schweizer Fern-
sehen, in den letzten Jahren war er als
Mittelstufenlehrer tätig, und er bildete
sich in den Bereichen Bühnentechnik
und Netzwerk-Support ständig weiter.
Michael Guggenbühl ist für die Verwal-
tung und die gesamte Administration
verantwortlich und betreut unter ande-
rem auch die Technik für gemeindeeige-
ne Veranstaltungen. Dass er diese Auf-
gabe beherrscht, zeigte sich an der letz-
ten Gemeindeversammlung.

Guggenbühls Kollege Jürg Zubler ist
Elektromonteur und bringt breite Erfah-
rungen im Bereich Logistik mit. Er ar-
beitet bereits seit einem Jahr im Ge-
meindesaal. Mit seiner grossen Hilfsbe-
reitschaft hat er schon oft zum guten
Gelingen zahlreicher Veranstaltungen
beigetragen. (grz)

Gemeindesaal Neue Dienstleistung

Saal über das Internet mieten

Das Gemeindesaal-Team: Michael Guggenbühl (rechts) und Jürg Zubler. (zvg)

Annahmeschluss
Der Annahmeschluss für Inserate

und Textbeiträge ist auf Dienstag, 17
Uhr festgesetzt. Einzige Ausnahme
sind Todesanzeigen. Diese können im
Notfall bis Mittwoch, 12 Uhr aufgege-
ben werden. Inserate an inserate@
zollikerbote.ch, Texte an redaktion@
zollikerbote.ch (zb)


